
Kmts Glatt
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^4/12. Dinstag den 28. Jänner 18^l0.

^l lvel nlal - Verlautbarungen
3 . 67. (3) N l . . , 5 7 .

. s u r r e n d e
d e s k . k. l l l p r l s c b e n G u b ern i u m s. —
idct t 'mmuni der Poftrl l tgcloer vom I .Februar
1840 be'reffcnd. ^ Dle s. s. allgemeine Hcf-
famme. ftl'dctsichbess.mmt vcm ersten Februar
». I . usgefan>jcl, das Postrttlgcld für «in
Pfeco u„t> tlne c.nfache Possstal.on, sowohl
be.L leranal . als bn Pr iva t . i t ten m N.cdcr.
o i l ^ i l c h auf Acht u n d f ü n f z . g K r e u z e r ,
'n Böhmen auf V i e r u n d f ü n f , , g K r e u .
zer, m ) , lp r l -n cuf E l n c n G u l d e n , ,m
K u i t ^ l a n d e auf E . n e n d u l d e n v i e r
K r c u ^ r >3. M . , «^ d,m W^dorr icer , Boch:
l "<nr , i O . n ^ c c r , I ' f l . ' e r , 5a-n^wer . Nj?S.-
zolNtr u^d Ga. iotcr K(ek> Val lz ic^s auf A ch t
u n d V . c r z l g K r e u z e r E. V l . , »n den
uo-lgcn Kvelsen Oaliz>elis aber auf S e c h s
u n 0 V l e r j l g K r e u j r r C, M . zu erhöhen.
- . iDle ^ b ü t i r für den Gebrauch eines qe«
deckten W'ssesis , r , ,d auf die Hälfse, und für
,ene^ emes Uiiged cki n Wagrne auf <in
^ l e r l h e . l l̂ eö Po^ lügc ldcß von cinem
^ 0'n« ^ " ' " " " l . I ^ den üb^gcn La>,dcrn d.r

llch der Enlr.chlung deV P a'« " ^ ^ ^ ^

I ^ . s l cn l 'N. - r n , , s ..^,d ,n ^ l ' e k k
Hof5ammer.Dlcrcte^ ,om ^ !^<s> ^ ' "

brach.. >. ^a.bach.m 1 . < a ^ ' ^ ! " ^ '

Joseph Camiäo Freiherr v / S c k m i ^

^ 'u W c l s p c r g , R a i t e n a u

Zcno G r a s v. G a u r a U ,

k. k. Oubernlalrath.

3 ' ^ - (2) N r . 5 ,6 .
Be. Majcssat haben Sich ln l t des an den

Hrn. Oberstkammerer Grafen v. szcrnin gelang-

tenAlIerhöchsten Eabinsttsschrelbens uomio.Dec.
i33g wegcn der ftlt einiger Z .n so häufig an
Allerhöchst dieselben gerichteten Sendungen
von allerlei Kunst- und Druckwerken, zu der
Verfügung veranlaßt gefunden, baß von nun
an alle dcrle» Gegenstände, sowohl aus dem
^ N ' als Ausland., an den Oberstkammerer ae-
w,esen weiden, welcher s.d.nn nach Bcschaffen-
Ye,t der Sache die Zu ückstellung derselben enl-
lveder unmittelbar allsogleich sclbst zu verfügen,
oder dle allerhöchste Weisung Gr . Majestät
herüber einholen nmd. - D.ese Allerhöchste
Verfügung wlrd mit dem Bm'atze kund gc.
micht, dliß alle di' jcntgcn, wclche Kunssgegen«
stand« und E.zeugnlsse, oder Druckwerke S r .
Majestät dem Kaiser darzubringen beabsichtigen,
dleselom immer an den Herrn Obtrstkammerer,
und zwar Ultter dessen pe>jö,Ulcher Adresse, jedoch
mir angedeuteter Abgabe: I n d e m k. k.
O b e r s t k ä m m e r e r ^ A m c e , emzuscnden ha-
bcn, dann daß dem Gegenstände auch jedes-
mal d>e genaue Angabe des T a u f - u n d Zuna-
mens, so wie deß Standes und Wchnon<s d<s
E>nserde>s beigefügt sepn müsse. - ^aihach den
!Ü. Jänner 1640,

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gub. Sccretär.

3- 92 . (3) ^ I N r . " ' / ^
E d i c t .

Bei dem k. k. innerösterr. küstenland.schen
Appcllallonsger,ch,te iss die lchte Kanje.iisten-
stelle mll dem slst?mifi ten Ge^a l^ i>on ^oo f l .
in Erk'plalmg gckoinmen — Dieses w<rd m,r
dc^ B.'lfügen «llg mein bekannt gemacht, daß
die Bewerber um dicsc Stelle chre gchülig be-
icglen Compettnzgcsuche mit den Auvwclscn
lhrer Fähigfe^l zum K.in^'>oienst und Mlt d?r
Erk lä rung, ob sie nnt em.m der dtsßoberqc-
richtllchcn Beamten vclwandt odsr ostschw^gc^
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find, und in welchem Grade, durch ihre vorge,
s yl ln Behörden binnen H Wochen, von dem
Tage der Einschaltung dics.s Eonc^rsedictes ln
die öffentlichen Prol'inzial'Zeitun,,sblättes. dei
dlesem k. k. Aopellatlonsgerichre zu überre>chen
haben. — Kliigenfult am 3».Descmber 18)9.

KtaNt< unv lanvreclltliche Verlautharungen.
Z. ic>a. (2) Nv. iQ25l .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
»n Krain wlrd bekannt gemacht: Es sep über
Nnsuchcn desvr. Johann Albert Paschali, Cu-
rator bes iVimon Klemenzhlzh'schen Nachlasses,
als erklärtem Erben, zur Erforschung der Schul-
denlass nach dem verstorbenen Sl i rwn Kle-
nienzhizh, dle Tagsatzung auf den 17. Februar
1640 Vormittags um g Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmet worden, del
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
w 's lmmer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewlß anmelden
ilnd rccktsgclttnd darthun sollen, widrlgens sie
dle Folgen des §. 6l/> b. G. B. sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Latbach am 4. Jänner l6^c».

Z . 89 (3) N r . 169'
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und ?andrtchte
in Krain wird dlkannt gemacht, daß dlt zum
Pfarrer Joseph Constantin'schen Verlasse gehö,
r«gen Bücher am Zo- d. M . zu den glwöhnli»
chcn Amtsstunden m dem Gebäude dies's k. k.
S tad t - und Landrechtcs g?gen gle'ch bare Be-
zahlusig l'cttando veräußert werden. — Lai-
dach am 14. I u m 1840.

Aemtltche ^lrlautbarungen.
Z. ^07. (2) N r . 4 " .
V e r p a c h t u n g der S u p p a n s g v ü n d e

in Feist ritz.
Von dem k. k. Verwaltungsamte der

Staatsherrschafi Adelsberg wird hlemit bekannt
gemacht, daß vermöge der Verordnung der k.
k.tameral-Bez'rks Verwaltung zu Görz l läo.
5. M a i iLZy, Z . " ° ' / l l « o l ^ , die neuerl'che
Verpachtung der zur Staatsherrschaft Adels-
berg gehörigen Guppansgründe »n Felftr,tz,
Bezirk Felstritz, auf weitere dre« Jahre, das lst
«om l..November i339blslehtenOctober l6ä2/
am Z. Februar 16/^0, Vornnttag von 9 bis l 2
Uhr in der Kanzle» der Staatsherrscha'fl Adels«
berg werde abgehalten werden, wozu man die
Pachtliebhaber mlt dem einzuladen sindet, daß

die Vebinamsse täglich in den gewöhnlichen
Amlsstunden hier «»ngesehen werben können.
— - Verwaltungeaml der Etoalshellschift
Ad,lsberg am 2. Iänn«^ lg^o.

Z. loS. (H) Nr . 366.
K u n v m a c h u n q .

Nm 8. k. M . Februar, Früh uon 9 bis , ,
Uhr, w,rden be,m gefertigten Magistrale fol-
gende Gtlrelde« Quantl täl tn :c. lici^ando v<r»
äußert wt'den, wojU d>e Kauflustigen eingela»
den w.vd'n: W'iyen , Metzln 12 Maß; Korn
5 Mttztn , 4 Maß ; Hirse 1 9 M tzen6V^ M a ß ;
Helden 6 Metz,n ; Hafer 201 Matzen l t tMaß ^
Urbar,holz ,7 Fuhren; Haarzahling/.7 Pfd .
— Vtadtmag,stratLa,bach am 22. Jänner 1840.

3. i o6 . (2) N r . 6723.
K u n d m a c h u n g .

Am 4. Februar 0. I . wird im fiadtlschen
Ralhesaale d»e Mis<uendo-L,citation zurRcgu-
llrung des Vllhlplahe«! Vormtttag um n Uhr
abgehalten. — Der AuerufeprelS betragt 98 st.
57 lr. — StadtmaglstratLalbach am 20. Iän«
ner lLHo.

Z. 96. (3) Nr. " 5 ^
Concurs - Ausschreibung.

Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Staatö-
herrschaft Lack, in Krain, ist die vierte Amts-
schreibersstelle mit dem jährlichen Gehalte von
zwei Hundert fünfzig Gulden Conv. Münze,
dann mit dem Genusse des Naturalquartiers und
von sechs Klafter harten Brennholzes, in Erle-
digung gekommen. ^ . Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre belegten Gesuche unter
Nachweisung der Dienstzeit und der erworbenen
Geschäftskenntnisse, so wie jene der slavischen
Sprache, im vorgeschriebenen Wege bis 24.
Februar 1 8 W , bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwalttmg in Laibach zu überreichen, und dar-
in noch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des genannten Verwal-
tungsamtes entweder verwandt oder verschwägert
sind. — Bon der k. k. stcyermärkisch - illyrischen
vereinten Lameral-Gefällen-Verwaltnng, Grätz
am 15. Jänner 18W.

Z 97. (3) ^ . , .̂  Nr. " V . 2 , .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach ist eine provisorische Casseofsi-
zialenstelle mit dem jährlichen Gehalte von fünf
Hundert Gulden Conv. Münze, und bei der dor-
tigen Rcchnungsabtheilung eine provisorische
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Offizwlcnstclle mit der gleichen jahrlichen Be-
soldung in Erledigung gekommen. — Diejeni-
gen, welche sich um eine oder die andere dieser
Dicnstcsstellen bewerben wollen, haben sich über
ihre bisherige Dienstleistung und erworbene
(Tasse- und Rechnungö-, dann Sprachkmntniffe,
unter Angabe, ob sie mit einem Gesällsbeamten
im Bereiche der Camera! - Gefallen - Verwal-
tung, und im Bejahungsfälle, in welchem Gra-
de verwandt oder verschwägert sind, auszuwei-
sen, und ihre gehörig belegten Gesuche im vor-
geschriebenen Wege bis 20. Februar 18W bei
der genannten Camera! - Bezirks - Verwaltung
zu überreichen. — Von der̂ k. k. steyermarkisch-
illyrischcn vereinten Cameral-Gefallen-Ver-
waltung, Grätz am 14. Jänner 18W.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,i3. (2) N,. lo».

Kundmachung.
I n der Stadt Gurtfelo ist eiu Fleischcrgerver.

be erlediget, zu dessen Wiederbesetzung hiemil dir
Oancurs biK 20. Februar l, I . ausgeschrieben wirb.

K. K. Bezills-tZommissariat Gurtfclo dc» »6.
Jänner 1642. ^ _ ^ _ ^ _

I . »,4. (l) Nr. 93ä.
S d i < t.

Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird hie'
mit bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen des
Johann Kodech von Wutschta. ExecutisnöfübrerK
wider Johann Ienne von Drusche, lvegcu aus dem
w. 6. Vergleiche cl^o. 6 Jun i ,95l) schuldiger 2^ ft.
4^ kr. (Z. M , in die öffentliche Feilbiethung dc»
gegnerischen, mic Pfandrecht belegten, gerichtlich
auf ,c>5 st. geschätzten Fahrnisse g,williget wordeu.
Da nun hierzu drei Termine, und zwar für den er«
sien der 27. Jänner, für den zweiten der » l . Fe»
bruar und für ccn dritten der 2c). Februar 1^40
mit dein Beisätze bestimmt wurden, dah, wenn tie
Fährnisse weder bei dem ersten noch zweiten Ter-
lninc um die Schätzung odcr darüber an den Mann
gebrach: werten könnten, dieselben bei der dritten
Fel!d:ct!)uiig auch unter der Schätzung verkauft
rverden wurden, so werden die Kauflustigen an den
ersigedachtcn Tagen, jedesmal Früh q Uhr ln Loco
Drusche zur zahlreichen Erscheinung hiermit cinge.
laden-

Bezirksgericht Nassenfuß am »,. Norcmder
»839.

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz lvird dem
Andreas Barthol aus dem Markte Rcifl.iz curch
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: (Zö h.ibrwi.
der ihn Herr Dr. Wilhelm Eolcr v. H^iucr, (z^.
rator 2^ aclun cer minder,. Simon Warchol'schcn
Kinder und Erben, die Klage auf Bezahlung schul,
biger 215 ft. M . M . c, 3. c. angebracht, und um
Anordnung einer Tagsatzu„g gebeten, welche auf

den 19. M a i l. I , Vonnittags um ,0 Uh, vor
diesem Gerichte angeordnet wurde

Da der Kufe"t !^ l l des Beklagten diesem Ge.
richte unbcrannl ist, und lvcil er auv den k l (Zrd«
landen abwesend scyn konnte, so hc>l man zu seiner
Bclldeieigung und ^uf seine Gefahr llud Unkosten
ten Herrn Johann Tschrlcsdnik zu Rcifniz als (?u.
rator aufgestellt, lnit irelchcin die angcbi-achte RechcZ-
sachc nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge»
führt werden wiro.

Andreas Barthol wird d»ssen zu dem Ende er»
innert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst er.
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
scine Nechlsbehelfc a«die Hand zugeben, oderauch
sich sclbst einen andern Sachwalter zu bestellen un»
d,esem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschre,.
ten wlssen möge, wldrlgcns er sich di, aus seiner
Verabsäumung entstehenden üble» Folgen selbst bei»
zumessen haben wi ld.

Bezirksgericht Reifn!; den »5. Jänner »640.

2 - >o5. (3) ^ N r ^ ,26.
E d i c t .

Von dem k, t. Bezirksgerichte der Umgebungen
Lalbachs wird hicmit bekannt gemacht: Gs sey in
t«r «Zxeculionssachc tcs Unton Panze, sessional deH
Joseph Tscherne, gegen Pr imus Nebey, als(Zurllcsr
des Anton Shushitzb von Sreonaoah, die executive
F»ilbicthung der dem Lehtcrn gehörigen, der Herr.
schaft Kaltenbrunn 5uli Urb. Nr " ° ^ j>nsbaren,
gerichtlich auf ^62 ft. 25 kr. geschätzten Haldhude
bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei
Fellbicthuna,StogsahUl,gcn,als: auf den ,2.Decem.
ber l. I . , ,3 Jänner und ,3. Februar k. I . , icdes.
mal Vormittag um (̂  Uhr in Loco der Realität mit
dein Anhange anberaumt worden, dah die Reali.
tät, saNs sie bei der ersten undzweiten Feilbiethung
nicht um oder über den ̂ chätzungSwcrth an M^nn
gebracht werden könnte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegcben werden würde.

Die Licitationvbeoingnisse können täglich hier
eingesehen werden.

Lliibach am 25. October ,65<>
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbiethung hat

sich lein Kauflustiger gemeldet.

Z . »04. (2) ^ N r ? ^ .
E d , c t.

Von dem k. k. Bczirlsgericdtc der Umgebung
Laidacds wird hicmit bekannt gemacht: Es sci? l<i
der Oxecutionssache dcs ^ucaö Napscch, Vorm^»o
dcr (Zaspcr Pauschin'schen Orbc», inucr Venret>.ll,a.
des Herrn 2 r . Naprelh, wi^er Aiuon Stc r l roo
Säule, wegen aus dem gcrichlli^cn Vergleiche rcin
28. November iÜ58 an Zinsen rückständigen »5 ^.
c.8. c , die executivcFeildlclhung der oemExccu""
gehörigen, zu Säule liegenden, der Herrschaft S^g
öd Podpctsch 5ul) Ncctf. Nr . 89'/ , und Urd. Nr.
»72 zinsbaren, gerichtlich auf Wo ft »o ^ ges^ä:)-
ten Halbbube bewilliget, und deren Vornahme auf
den , ^ j . Jänner, 17, Februar und ^5. M^rz l8^ .,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in 3oco der Rcalllat
nui dem Beisätze anberauml :vor0en/ dcih dicsclde,
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U fal l ' ' sse bei der ersien und zweiten Feilbielbungs-
l t,! gsatzung nicht wenigstens um dcn Schätzungswirth
s an Mann gebracht werden könnte, bei der drillen

auch unter deinscllicn hiniangegeben werden würde.
Die Licitationsbedingnissc können täglich so»

wohl hicramts als auch beim Herrn Dr 3laprcth
eingesehen werden, und es wild zî gleich bcoierkc,

, daß jeder Miilicicaüt »5c» st. zu Handen der ^ici-
l^tions Lomnnssion als Vadium zu erlegen haben
wird.

i?aibach am lo. November,83t)
2 l n , n e r k u n g Bei der ersten Fcilbiethung hat

sich se>ü Kausiustigcr gemeldet.

Z . " 9 3 ^ ( 2 ) Nr 34'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Es scy auf Ansuchen der Maria Roiz von
Nlederdoif Nr 34 in den li^itationsweiscn Verkauf
der ihr »iach ihrein vcrstorl'cnen 3)lanne Johann
Roiz übergedcncn V4 Kaufrcchlshube samint An^
undZugchör, um ken Schätzungswert!) pr. 600 fl.
gelvilligt, und zur Vornahme dieser Licitation der
Taq auf del» 21 Februar d. I . im Orte Zcicdcr-
dorf, Vormittag lim 2c> llhr dcsii,nnu worte».

Dic oieszfäiligcli Befugnisse können in dicscr
Amt^ailzlei c>ngcscben werden.

Bezirtl'gcricht Ncifniz dcn 9. Jänner 1840.

Z. 39- (2) Nr . 5 . .
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reiflnz wird dem
Andreas Öarlhol von Rclfniz durch gegenwärtiges
E n . t dcl n»l gemacht: S^' habe lrieer ihn Herr
D r ü.'̂ >lhe!m von Homer, Curator iui li^iu,,» der
mlnderj. Slman Warthcl'schen Kinder mid Orben,
die Silage auf Bezahlung schuldiger 200 ft. sammt
5,'L Zinsen und Gerichtskostcn angebracht, und um
Anorcnung einer Tagsatzung gebeten, welche auf
den ,s). M a i l . I , Vormittags um ,c>Uhr vor die-
snn Gericl te angeordnet wurce,

Da cer Aufenthalt des Vellagien diesem Ge^
richte undc^nnn ist, und weil er auö dcn k, t Erb»
laudcn abwesend seyn könnte, so hat man zu seiner
Bethei l igung und auf seine Gefahr und Unkosten
c'in Herr«, Johann Tschcleschnik zu Rcifni j alÜ Cu«
vator ausgfstclit, mit welchem die angebrachte Rechts,
sacde nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Anlreas Barlhol wird dsssen zu dem Ende er«
inncrt, daß er allenfalls zu rechter Zeic selbst erschci»
ncn, ocel inzwischen rein bestimmten Bertreierseme
Rcchtöbchclfc an die Hand zu geben, oder auch jlch
sclbft cinen andern Sachwalter zu bestellen und die«
scm Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im restlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, rviorlgens er sich die aus seiner
Berabsaumung entstehenden üdcln Folgen selbst bei.
zumesse" haben wird.

Bezlrl'sgerich! Rcifniz den i t . Jänner »64o

Z. 90. (3) Nr. 25.
' Nachdem durch die Uebersetzung deö dießbezirk.

iichen Wundärzten die Stelle für einen solchen in
2ie Ellcdlgung gctcmmcll ist, so wird der Concurs

zu, Wiederbcschung derselben bis zum 25. Februar
l. I festgesetzt, uno die Bewerber um diese Stelle
angewiesen, ihre gehörig für dieseS Fach documen.
tirten Gesuche bis dahin bei dieser Bezirksodrigkeit
einzureichen.

Bezirksobligkeit Tressen am »2.Jänner .S40.

M i n u e n 0 0 « V e r h a n d l u »i g.
Zur Ueberlassuug einer Schutzbautc an der

von der Tscher,iutsch-r ^avebrücke n.ich Gainling
führelldcn BczirtMl-aße in dem an Elchcnhclz. Fa»
schmcn und Zlminclmannsschichtcn auf 92 st. , 1 ' / ^
kr, veranschlagten Betrage wird am 29. d. M . ,
Vormittags um 9 Uhr hicramtu eine Minuendo.
Verhandlung abgehalten werden, wozu die Unter-
nehmungslustigen m't dem Anhange geladen wer.
den, daß <le die Bedingnisse und den l.lcberschlag
hier einsehen können.

K. K. Bezirks. (Zommissaliat Umgebung Lai-
bachs am »o. Janner,,ö^a.

Z . 94. (3) "̂  3^^6^I
E d i c t .

Vou dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird bekannt gemacht: (Zs scy über An«
suchendes Andreas Perz die creculive Feilbicthung
der dein Peter Iaklitsch gehörigen, unlcr Nr. 2 m
Niedcrloschil, besinnlichen, auf I20 st. geschätzten
Hübe und einiger dabei insbesondere auf 3 f l. ge«
schätzten Fahrnisse bewilligt. Zur Vornahme dieser
Fcilbicthung wird die erste Tagfahrt auf dcn 4 Fc-
druar, die zweite auf den 10. März , die dritte auf
den >4. April l, I . , jedesmal um die ,o Vorunl»
tagöstunde i lnOl le der Realität angeordnet. Sollte
diese Realität bei dcn ersten zwei Ieilbicthungcn
nicht wenigstens um den Schätzungswert!) ange«
bracht werden, so müßte sie bei der dritten auch un«
ter demselben hintangcgeden werden.

DaS Schätzungsprotocoll, der Gruntbuchöex«
tract und die Ltcitationsbeoingnisse kötnien hierein,
gesehen werten.

Bezirksgericht Gottschee am 2. Jänner 1640.

Z^95 . (3) ^ Nr7V543l
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft W e i ,
xelberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der
Executionssacke der Margaretha Podboy von Lai-
bach gegen Matthäus Baudeg von llnterschlcinitz,
wegen aus dem Urtheile vom 20. März iLZy, Nr .
24a, anncch schuldigen 26 fl. 23 kr. c. 5. c.'in die
executive Feilbicthung der dem Matthäus Vauoeg
gehörigen, bereits gepfändeten, und auf 86 fl. ge-
richtlich geschätzten Fährnisse gewilliget, und hiezu
die Tagsatzungen auf dcn ». und ,5, Februar, dann
2, März »840, jedesmal Vormittagg 9Uhr inLaco
Unterschleinih mit dem Bemerken bestimmt wor-
den, daß, sofern die zu veräußernden Fahrnisse bei
der ersten oder zweiten Feilbiethung nicht um oder
über dcn Schätzungswenh an Mann gebracht wer.
den könnten, dieselben bei der dritten auch unter
ter Schätzung gegen gleich bare Zahlung hintan-
gegeben werden würden.

Bezirksgericht Weixelderg am 2 i . December


